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ftraktifdie glätter für bie Perk|latt
mit befonberer SSeriictfidjtigung ber

^ituft un £anbtoerf.
herausgegeben unter Wittuirtung fdpueijerifdjer

Sunfttjanbroerfer itnb ïedjnifer
bon Jbalter Senn-golbtngijaufrn.

«rpn für Me affijielleu Uublikationen M0 Siktuei}. (Serotrbftrmin#.

DfftjicIIeS uni obligatorifdjeS Dtgnn bee 3larg. Sdjmiebe- unb Sßannenneifterbeteinb.

Srfdjeint je ®onner8tag8 unb foftet ber Semefter gr. 3. 60, ber jgaljr grr. 7. 20.

xv jjnferate 20 (£t§. per lfucrltige ißetitjeile, bei grö&eren Aufträgen
entfbredbenben Rabatt.

#ftridj, bcn 33. £$uni 1904,

aöeittt bid) immer quält, hiaS bir ttod) feölt,
©o toirb bit jut Vttft, ttwö bu frijon baft.

ycrlirtitböiuefciu

füßrung
tätig ju

Ser ïûittottale &aitbwer!er«
uitb ©ewerbeberbaitb $ug fiat
bie ©djaffung eiiteë ftcinbigert
©efretariateS befcßtuffen
unb fobann feinen SSorftanb
bamit betraut, für bie @in=

ber Stabattmarfen bei 23argal)tung im Ä'anton
fei"-

3n ber Sofjubetticßiuifl ber Siaurer unb §aublattger
bott SBintertßur fanb mit SSorfiß bon §rn. ©tabtrat
32ler ein SinigungSberfud) ftatt, an »eifern bie 33er=

toaltungSïommiffion beS fiäbtifdjen SIrbeitSamteS, fotoie
bie Vertreter ber Steiftet unb ber Slrbeiterfdjaft teil=

nahmen. 23efanntlidj oerlangten bie Arbeiter Stebuftton
ber StrbeitSjeit oon 11 auf 10 ©tunben bei gleichem
Saglobn, atfo @rï)ôï)ung beS ©tunbenloßneS um 10 %•
ißrinjipied geigten bie Steifter großes Sntgegenfommen,
inbem fie bie 23ered)tigung ber gorberungen anerfannten,
toegen ber bereits abgesoffenen Strbei'tSberträge jebod)
bie Steuerung erft auf 1. Sanuar 1905 einführen moflten,
tnäßrenb bie Arbeiter fofortigeS 3"frafttreten üerlangten.
9tai| langen ißerßanbtungen erflärten fid) beibe Seile
bamit einüerftanben, baß bem Verlangen ber Sfrbeiter
auf 1. Januar 1905 entfprodßen werbe unb bis baßin
eine SlrbeitSgeit bon lO'/s ©tunben mit 5 % ßoßner=
ßößung eintreten foil.

Staurerftrei! in fftorfctjaiï). @in im Staurerftreif bon
ben Saumeiftern gemachter SSermittlungSborfi^Iag lautete
auf 48 Stp. SurdjfdjnittSftunbenloßn für Staurer; für
|ianblanger tourben 36 Stp. SurcßfcßnittSftunbenloßn
offeriert. gum @dju|e ber SlrbeitSwiHigen ftnb girEa
10—12 SJtann ®antonSpoligei eingetroffen. @ine 2In=
gaßl Italiener tourbe beruftet, babon einige toieber auf
freien guß gefegt.

— S er ©treif ift beenbigt. Sie flreifenben
Staliener ßaben ftd) aufgelöft unb finb größtenteils ab=

gereift; fie tourben erfeßt burd) gugießenbe beutfdje
Staurer unb ^anbtanger. „Set ©treif fei ju toenig
überlegt geroefen," wirb bem „@tabt=9Ing." gefcßrieben.

Vrvlrfftcöcnco.
Scr iöunbeSrat bedangt* folgettbc JSfrebite für 6r<

wcrbnttg uttb ßrfteKuitg bon geugljäufertt.
A. gm" (Srtoerbe beS geugßaufeS in $ aperne

unb jnr ©rfteflung eines neuen SötagaginS für SïorpS*
material, fotoie gur Erwerbung eines 33aupIa|eS gur
©rfteHung eines SiunitionSmagaginS bafelbft, einen
fêrebit bon gr. 432,697.

B. gür SrfteHung eines neuen ©ebäubeS beim $eug=
ßaufe Sßintertßur einen Sfrebit bon gr. 90,000.

C. $ür (Srtoerbung eines 33auplaßeS beim Sepot=
areal StapperSmit unb Sieubau eines SJtagaginS für

die schmelz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Dotdinghausrn.

OrgM für die »Weilen Publikationen des Achwei;. Gemerbeverà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6l>, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SZ Juni 4SV4

Wenn dich immer quält, was dir noch fehlt,
So wird dir zur Last, was du schon hast.

Uertmndswesen.

führung
tätig zu

Der kantonale Handwerker'
und Gewerbeverband Zug hat
die Schaffung eines ständigen
Sekretariates beschlossen
nnd sodann seinen Vorstand
damit betrant, für die Eilt-

der Rabattmarken bei Barzahlung im Kanton
sein.

In der Lohnbewegung der Maurer und Handlanger
von Winterthur fand mit Vorsitz von Hrn. Stadtrat
Jsler ein Einigungsversuch statt, an welchem die Ver-
waltungskommission des städtischen Arbeitsamtes, sowie
die Vertreter der Meister und der Arbeiterschaft teil-
nahmen. Bekanntlich verlangten die Arbeiter Reduktion
der Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden bei gleichem
Taglohn, also Erhöhung des Stundenlohnes um 10 °/«-

Prinzipiell zeigten die Meister großes Entgegenkommen,
indem sie die Berechtigung der Forderungen anerkannten,
wegen der bereits abgeschlossenen Arbeitsverträge jedoch
die Neuerung erst auf 1. Januar 1905 einführen wollten,
während die Arbeiter sofortiges Inkrafttreten verlangten.
Nach langen Verhandlungen erklärten sich beide Teile
damit einverstanden, daß dem Verlangen der Arbeiter
aus 1. Januar 1905 entsprochen werde und bis dahin
eine Arbeitszeit von 10'/- Stunden mit 5°/° Lohner-
höhung eintreten soll.

Maurerstreik in Rorschach. Ein im Maurerstreik von
den Baumeistern gemachter Vermittlungsvorschlag lautete
auf 48 Rp. Durchschnittsstundenlohn für Maurer; für
Handlanger wurden 36 Rp. Durchschnittsstundenlohn
offeriert. Zum Schutze der Arbeitswilligen sind zirka
10—12 Mann Kantonspolizei eingetroffen. Eine An-
zahl Italiener wurde verhaftet, davon einige wieder auf
freien Fuß gesetzt.

— Der Streik ist beendigt. Die streikenden
Italiener haben sich aufgelöst und sind größtenteils ab-
gereist; sie wurden ersetzt durch zuziehende deutsche
Maurer und Handlanger. „Der Streik sei zu wenig
überlegt gewesen," wird dem „Stadt-Anz." geschrieben.

Verschiedenes.
Der Bundesrat verlangt' folgende Kredite für Er>

Werbung und Erstellung von Zeughäusern.

Zum Erwerbe des Zeughauses in Payerne
und zur Erstellung eines neuen Magazins für Korps-
Material, sowie zur Erwerbung eines Bauplatzes zur
Erstellung eines Munitionsmagazins daselbst, einen
Kredit von Fr. 432,697.

L. Für Erstellung eines neuen Gebäudes beim Zeug-
Hause Winterthur einen Kredit von Fr. 90,000.

O. Für Erwerbung eines Bauplatzes beim Depot-
areal Rapperswil und Neubau eines Magazins für
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Krieggmaterial, fowie ©rwetBung beg 9Jtunitiongma=
gaging einen Krebit bon gr. 146,000.

D. ©rwerbung eineg fDlunitiongmagaging in
©cpœpg $r. 18,500.

E. g-iir ©rfietlung bon 8 Soren am eibgen.
paug in Star au einen Krebit bon gr. 7600 unb für
innere ©inricptungen in beftepenben Qeug^äuferrt einen
Krebit bon gr. 20,000.

Sagler Smtbegtmhupof. Saut ,,9îat. 3tg." finb bie

@rb=, ÜJlaurer» unb ©teinpauerarbeiten für bag neue
StufnapmggeBäube beg SunbegBapnpofg Safe! ber girrna
©ebr. ©tamm in Safet gugefdplagen toorben.

Sautoefeit in Sujerit. lieber Seu= unb Umbauten
im alten ©tabtteil berichtet bag „Sug. Sagblatt" :

Sa ift borerft ber ftolge Seubau beg Iperru gupr*
Batter Kocp beim „|jeilanb", ©de 3üricpftrahc=£ofgaffe.
3eneg Quartier erpalt mit biefcm Sau einen flotten
Slbfcplufj, ber fid) namentlich boit ber §ertenfteinftrafje
aug fef)r gut präfentiert. Sag alteprwurbige 333af)r=

geicpett beg „©froren Ipeilanb" foil in einer Sifcpe ber
gebrochenen ©cfc bcg Seubaueg angebracht werben.

3n beu Käufern beg |>errn 9JtütIer=Suhotger an
ber Sttpem unb ^ertenfteinftraffe finb fämttiche SRaga=
giue, namentlich bagjenige bcg „Otb ©ngtaub", ebenfaflg
bcn Stnforbcrungeu ber Seugeit entfprccpenb umgebaut
unb pübfct) eingerichtet warben.

3n ber .fpertenfteinftrahe ift ber ©arten beg epemntg
Oberförfter Stm Sppufcpcn §aufeg abgegraben, ber

geig auggefprengt unb baburcp ein fcpöncr Sauplap
gewonnen werben. Sie feigen ©igentiimer biefer
Siegenfdpaft, |)£). ©ebriiber .jpaufer gitm „©cpmcigerpof",
erftetteu bafelbft Oefonomiegebäubc mit Sienften»
gimmertt :c.

Ser „©uglifcppof" würbe burcp Iperrn ©übetim
Srehfthmib angefauft unb ift nunmehr gu S^bat=
Wohnungen unb grofjartigeu ÜJlagaginen total urnge^
baut. Sie gront Beg .fjaufcä barf atg arcpitcEtonifct)

fehr gelungen bezeichnet werben. Sie brei großen @rb=

gefchohräume werben gweifelgopne noch im Suni begogen
werben tonnen.

Stm ©chwanenptalj ift bag alte ^'-itrijierfirtuS ber
©rben beg £)errti ©enerat bon ©chupmacher einer um=
faffenbeit Umbaute untergogen worben. Siefeg ©ebüubc,
wie früher bie meiften am ©eeufer unb am ©renbel
auf einem fogenannten „Sooft" erftettt, befipt nunmehr
gute, trocteue ©outerrainräume. 3m ©rbgefcpoh finb
brei fcpöue ÜDtagaginc eingebaut, bie gweifelgopne auf
Stufang 3uli begogen werben tonnen. Sie ^augfront,
in weitem Sponer ©teilt erbaut unb mit hübfehem
©rter berfepcn, präfentiert fief) fepr gut. SBag unter
bcn obmaitenbeu Umftauben buret) bie Umbaute erreicht
werben tonnte, ift getan worben. ©chabe, bah Ber
Stugbau nach oben nicht burdpgufüpren war. — —
Pax vobiscum —

Ser ©reitbcl, ber bor girfa 20 Satfreu noch
giemlich bemacpläffigtem 3"f^inb fiep befanb, ift im
Saufe ber 3apre gu einem groffftäbtifepen (Strafjengug
perauggepupt worben. Sag eingige noch etwag rüct'=

ftänbige fiaug, bagjenige ber fÇrt. ©efepwifter Kelter,
witrbe biefeg grüpjapr ebenfaflg renobiert; im ©rb=
gefcpofj bcgfclbett finb brei fdpöne SJfagagiue eingebaut.

3n ber SSeggiggaffe t)at Iperr ©olbfehmieb Sottcr
bag bon ipm Êctnflidj erworbeueue §aug Sr. 8 im
©rbgefcpoh boflftänbig umgebaut unb mit hellen @ott=
terrainräumen berfehen.

©iner ebeufo umfaffenbeu Umbaute würbe bag

£jaug beg §errn SJlcpgermciftcr ©iegfrieb grep au ber

Söhtigaffc=2Beiumarft untergogen; aucp pier muh neben
bem gangen ©rbgefcpoh bag neue ©outerraiu ben

3wecten ciueg mobern eingerichteten SJtepgereigefcpäfteg
bienen.

SBie mau fiept, macpt fiep in ber fogen. Stttftabt
mepr unb mepr bag Sebürfrtig geltenb, bie Käufer beti
gcfcpäftlicpen 3rrectcit bienftbar gu macpeu unb in ben=
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Kriegsmaterial, sowie Erwerbung des Munitionsma-
gazins einen Kredit von Fr. 146,000.

v. Zur Erwerbung eines Munitionsmagazins in
Schwyz Fr. 18,500.

D. Für Erstellung von 8 Toren am eidgen. Zeug-
Haus in Aarau einen Kredit von Fr. 7600 und für
innere Einrichtungen in bestehenden Zeughäusern einen
Kredit von Fr. 20,000.

Basler Bundesbahuhof. Laut „Nat. Ztg." sind die

Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten für das neue
Ausnahmsgebäude des Bundesbahnhofs Basel der Firma
Gebr. Stamm in Basel zugeschlagen worden.

Bauwesen in Luzern. Ueber Neu- und Umbauten
im alten Stadtteil berichtet das „Luz. Tagblatt" :

Da ist vorerst der stolze Neubau des Herrn Fuhr-
Halter Koch beim „Heiland", Ecke Zürichstraßc-Hvfgasse.
Jenes Quartier erhält mit diesem Bau einen flotten
Abschluß, der sich namentlich von der Herteusteiustraße
aus sehr gut präsentiert. Das altehrwürdige Wahr-
zeichen des „Großen Heiland" soll in einer Nische der
gebrochenen Ecke des Neubaues angebracht werden.

In den Häusern des Herrn Müller-Bu Hölzer an
der Alpen- und Hertensteinstraße sind sämtliche Maga-
zine, namentlich dasjenige des „Old England", ebenfalls
den Anforderungen der Neuzeit entsprechend umgebaut
und hübsch eingerichtet worden.

In der Hertensteinstraße ist der Garten des ehemals
Oberförster Am Rhynschen Hauses abgegraben, der

Fels ausgesprengt und dadurch ein schöner Bauplatz
gewonnen worden. Die jetzigen Eigentümer dieser
Liegenschaft, HH. Gebrüder Hauser zum „Schwcizerhof",
erstellen daselbst Oekonomiegebäude mit Diensten-
zimmern zc.

Der „Englischhof" wurde durch Herrn Gübelin-
Breitschmid augekauft und ist nunmehr zu Privat-
Wohnungen und großartigen Magazinen total umge-
baut. Die Front des Hauses darf als architektonisch

sehr gelungen bezeichnet werden. Die drei großen Erd-
geschoßräume werden zweifelsohne noch im Juni bezogen
werden können.

Am Schwanenplatz ist das alte Patrizierhaus der
Erben des Herrn General von Schuhmacher einer um-
fassenden Umbaute nuterzogen worden. Dieses Gebäude,
wie früher die meisten am Seeufer und am Grendel
auf einem sogenannten „Rvost" erstellt, besitzt nunmehr
gute, trockene Souterrainräume. Im Erdgeschoß sind
drei schöne Magazine eingebaut, die zweifelsohne auf
Anfang Juli bezogen werden können. Die Hausfront,
in weißem Lyouer Stein erbaut und mit hübschem
Erker versehen, präsentiert sich sehr gut. Was unter
den obwaltenden Umständen durch die Umbaute erreicht
werden konnte, ist getan worden. Schade, daß der
Ausbau nach oben nicht durchzuführen war. — —
I'üx vokisenm! —

Der Grendel, der vor zirka 20 Jahren noch in
ziemlich vernachlässigtem Zustand sich befand, ist im
Laufe der Jahre zu einem großstädtischen Straßenzug
herausgeputzt worden. Das einzige noch etwas rück-
ständige Haus, dasjenige der Frl. Geschwister Keller,
wurde dieses Frühjahr ebenfalls renoviert; im Erd-
geschoß desselben sind drei schöne Magazine eingebaut.

In der Weggisgasse hat Herr Goldschmied Rotter
das von ihm käuflich erworbenene Hans Nr. 8 im
Erdgeschoß vollständig umgebaut und mit hellen Sou-
terrainräumen versehen.

Einer ebenso umfassenden Umbaute wurde das
Haus des Herrn Metzgermeister Siegfried Frey an der

Rößligasse-Weinmnrkt unterzogen; auch hier muß neben
dem ganzen Erdgeschoß das neue Souterrain den

Zwecken eines modern eingerichteten Metzgereigeschüftes
dienen.

Wie man sieht, macht sich in der sogen. Altstadt
mehr und mehr das Bedürfnis geltend, die Häuser den

geschäftlichen Zwecken dienstbar zu macheu und in den-
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felbert SRagagine, SBerfftatteu, Lagerräume 2c. eiugu«
bauen. Sagu mag ber Umftanb beitragen, baff bie im
neuen linfSufrigen ©tabtteil entfteheuben Sauten immer
rafcf) ÜRicter finben, inbem bie hurtigen SBofjnungen im
allgemeinen metfr Annehmtichfeiten punfto Somfort,
Luft uub Lidft bieten, als bieS in ben älteren Käufern
ber ©rofjftabt ber galt ift.

Saititlifatiim in ©t. ©allen. Ser ©emeinberat bon
<St. ©allen E>at ein Srofeft für bie ftäbtifche Sauali«
fation ausgearbeitet im Sofienboranfchlag bon brei
SRidionen. Sie Saugeit roirb auf mehrere ^apre er«
ftrecEt.

©olothurner Submifftoitsblüten. (Singefanbt.) 3Bie
roeit es fommt, menn in SIeinftäbten ©emeinberäte bei
Sergebung bon öffentlichen Arbeiten unb Lieferungen
nicht auSgefchloffen merben, geigen bie legten ©olo«
tïjurner @ubmifftonS=®rgebniffe.

©eit bem 3af)re 1901 mürben bort an ftäbtiftfjen
Arbeiten gut Ausführung auSgefchrieben :

1. $mei größere Sanäle an ber neuen
Sahntjofftrafie girïa 7000 gr.

2. Sanol an ber hinleren ©äffe „ 6000 „
3. fReferboir im SurriSturm „ 7000 „
4. Sohle an ber ABerfhofftrafce „ 1000 „
5. Seilfammer unb Leitung in ©almooS „ 2500 „
6. fReferboir in Langenboif „ 2000 „
7. ©rftedung beS SrottoirS unb 9te«

guiierung ber hintern ©äffe „ 4000 „
An fämtlidhen obgenannten ©ubmifftonen beteiligten

ftch 3 bis 6 Sonfurrenten aus ber ©tabt, alfo ©teuer«
gahler, unb fämtlic^e, nebft ungegählten nicht erft gur
AuSfchreibung gelar.genben Heineren Arbeiten erhielt
bie gleiche giran gugefbhlagen, unbefümmert um bie

5ßreiSanfä|e unb bie ißtingipien ber Sidigfeit ober ber
SRittelpreife unb unbetümmert um gleichmäßige Ser«
teilung bon öffentlichen Arbeiten. SaS Sntereffantefte
babei ift, baß auf bie Snitiatibe beS ©olothurnifchen
©emerbebereinS hin ber ©emeinberat ein ©ubmifftonS«
Segulatib auf SRittelpreife aufftedte unb bah eS gerabe
bie ÜRitglieber beS ©o!otf)urnifchen ©emerbebereinS im
©emeinberäte finb, bie entgegen ben SorfdRägen beS

©tabtbauamteS, roelcheS bem fRegulatib ftets tiachïommen
mid, ihre eigenen aufgehellten fßringipien gu gade
bringen, menn es fi<h um fRatSmitglieber hanbelt ; benn
bort heißt eS nicht „©inigleit", fonbern „©egenfeitigleit"
macht ftarl.

IßoftbiuiS Srienj. grl. Hanauer gum ^otel „Sreug"
läfft einen fReubau erftellen, ber gur Aufnahme beS ißoft«
unb SelegrapßenbureauS beftimmt ift.

Saë protcftnntifche Sircblcin in Sitjium mitrbe bor«
legten ©unntag eingemeiht. ÜRad)bcm ein ^nitiatib«
fomitce für ben Sau im Laufe ber legten gmei Saßre
etmaS über 20,000 $r. gefummelt hatte, mürbe am 8.

Aiiguft 1903 ber Sau an §crru Ard)iteft fßaul fReber
in Safet, einem auf bem ©ebiete ber Sirdjenbauten fefjr
erfahrenen Fachmann, um bie ©umme bon 38,500 fyr.
(@d)lüffel in bie (panb), ohne ©luden, Orgel nnb Um«

faffungSmauerung, Sortreppe jc., übergeben. Sofort
mürbe mit ben Arbeiten begonnen, mtb eS fonnte bie
Sircfje, bereu Ausführung $err Saumeifter Slattuer in
Lagern übernommen h^lte, fchon ©übe ^erbft 1903
unter Sad) gebracht mcrben. Sie gimmer« unb ©ipfer«
arbeiten mürben buret) £>errn Saumeifter Sürgt in
Si|nau, bie ÜRalerarbeiten burch §errn Seng in Lugern
uub bie ©djlofferarbeiten burch §erm fßünter in Si|»
nau ausgeführt. Sie ©peuglerarbeiten mürben §errtt
(peller in ABeggiS, bie Sad)bederarbeiten £>erru Acher«
mann, ebenbafelbft, übertragen.

185

Sie Sofien für ben Sau biefer fleiuen Sircf)e fteUeit
fich mie folgt:

Sauplah famt fÇertigungSloften 4,150 gr.
Sirbhe, laut Sertrag mit (prn. iß. fReber 38,500 „
UmfaffungSmauer mit ©elänber 3,600 „
©artenarbeiten uub biöerfe 250 „

Sotal 46,500 $r.
Der Sur- uitb Serfehrêberetit fRagaj hat befcßloffen,

bie Ausführung ber ©eeanlage in ©ießen mit An«
fang September in Angriff gu nehmen. Sie ©rmerbung
beS Areals gu ©igentum, gur Qeit nicht burchführbar,
foil gleichroohl im Auge behalten merben.

Sie Soften ber Sahn ©amaben-fpontveftna merben
auf ©runb ber genauen fßläne auf fjr. 720,000 berechnet,
b. i. gr. 120,000 per Silometer.

Sic Aftiengefellfhiift „£ofpi§ Sernina" hat be«

fchtoffeu, mehr ßimmer eingurichteu, eine neue 2B äff er«
t ei tun g für gutes Srinfiuaffer gu erftedeu unb baS
©ebäube OoUftäubig gu reftauriereit.

Sirheiibnn in Lugano. Sürglid) ift ein lieberem«
fommen gmifchen ber ©tabt Lugano unb bem apofto«
lifchen Abminiftrator ißernäRoroftni untergeichuet morben,
burch melcheS alle bor ben teffinifetjen ©erichten unb bem
SunbeSgerichte megen ber Sirchen beS früheren ©pitalS
anhängigen fßrogefje auf gütlichem SBege beigelegt mer«
ben. Surch baS Üebereiufommen erteilt ber Sifchof bie

©rmächttgung gum Abbruch ber ©pitallirchen, mährenb
bie ©tabt Lugano ihm bie Loretotirche unb ben für
ben Sau einer neuen Sirche nötigen fßlah abtritt unb
eine ©umme bon 10,000 gr. auSgahlt.

fpotelbante int Seffttt. 3n S tiff ago, bem gigarren«
berühmten Sorf am Lago maggiore, hat fid) eine

AftiengefeKfchaft lonftituiert für ben Sau unb Setrieb
eines „©raub §otel". An ber ©pifje beS Unternehmens
fleht SRationalrat ißipba.

ißat)ertte>iRoutont»Sahu. Ser SunbeSrat unterbreitet
ben eibgenöffifchen iRäten eine Sotfdjaft betreffenb @r=

teilung ber Songeffion für eine normalfpurige Gfifenbahn
bon ^ßaperne nach 9îomont. Sie Sautoften für bie 20
Silometer lange Sahn finb auf 2 SRidionen granîen
berechnet, gu befdjaffen burch S*:. 1,200,000 in Aftien,
gr. 800,000 in Obligationen. SaS Attienfapital mürbe
gebilbet auS gr. 640,000 ©ubbention beS SantonS
©aabt, 5^- 160,000 ©ubbention beS SantonS greiburg
unb gr. 400,000 Aîtienbeteiligung ber ©emeinben unb
ißribaten.

lieber Neigung tttib Lüftung ber ©chuljiunner auf
bem Lanbe fprad) auf bem „Srften internationalen
Songreh für ©dmlgefunbheitSpflege" Ingenieur iRed«

nagel, SRünchen.
'

@omol)l bie ftaatlichen Sorfchriften, rnclche feit 1867
feine Scränberuug erfahren haben, als and) bie meifteu
praftifchen Ausführungen flehen nicht im ©inflang mit
ben moberneu Aufdjauungen. gür bie Neigung finb
Oefeu mit geringer 9Jtaffe unb guter SRegulierfähigfeit,
eiferne SRantelöfen ftatt ber meift üblichen maffiben
Sadjelöfen gu bermenben, bamit bei Sefehuug ber Schul«
räume nnb ber bamit berbnubeuen uubermeiblidheu
SBärmeabgabe ber @d)üler fein Ueberl)eigeu ber @d)ul=

Die Leimgrosshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke
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selben Magazine, Werkstätten, Lagerräume w. einzu-
bauen. Dazu mag der Umstand beitragen, daß die im
neuen linksufrigen Stadtteil entstehenden Bauten immer
rasch Mieter finden, indem die dortigen Mahnungen im
allgemeinen mehr Annehmlichkeiten punkto Kvmfort,
Luft und Licht bieten, als dies in den älteren Häusern
der Großstadt der Fall ist.

Kanalisation in St. Gallen. Der Gemeinderat von
St. Gallen hat ein Projekt für die städtische Kanali-
sation ausgearbeitet im Kostenvoranschlag von drei
Millionen. Die Bauzeit wird auf mehrere Jahre er-
streckt.

Solothurner Snbmissionsblüten. (Eingesandt.) Wie
weit es kommt, wenn in Kleinstädten Gemeinderäte bei
Vergebung von öffentlichen Arbeiten und Lieserungen
nicht ausgeschlossen werden, zeigen die letzten Solo-
thurner Submissions-Ergebnisse.

Seit dem Jahre 1901 wurden dort an städtischen
Arbeiten zur Ausführung ausgeschrieben:

1. Zwei größere Kanäle an der neuen
Bahnhofstraße zirka 7000 Fr.

2. Kanal an der Hinteren Gasse „ 6000 „
3. Reservoir im Burristurm „ 7000 „
4. Dohle an der Werkhofstraße „ 1000 „
5. Teilkammer und Leitung in Galmoos „ 2500 „
6. Reservoir in Langendorf „ 2000 „
7. Erstellung des Trottoirs und Re-

gulierung der hintern Gasse „ 4000 „
An sämtlichen obgenannten Submissionen beteiligten

sich 3 bis 6 Konkurrenten aus der Stadt, also Steuer-
zahler, und sämtliche, nebst ungezählten nicht erst zur
Ausschreibung gelangenden kleineren Arbeiten erhielt
die gleiche Firma zugeschlagen, unbekümmert um die

Preisansätze und die Prinzipien der Billigkeit oder der
Mittelpreise und unbekümmert um gleichmäßige Ver-
teilung von öffentlichen Arbeiten. Das Interessanteste
dabei ist, daß auf die Initiative des Solothurnischen
Gewerbevereins hin der Gemeinderat ein Submissions-
Regulativ aus Mittelpreiss ausstellte und daß es gerade
die Mitglieder des Solothurnischen Gewerbevereins im
Gemeinderate sind, die entgegen den Vorschlägen des

Stadtbauamtes, welches dem Regulativ stets nachkommen
will, ihre eigenen ausgestellien Prinzipien zu Falle
bringen, wenn es sich um Ratsmitglieder handelt; denn
dort heißt es nicht „Einigkeit", sondern „Gegenseitigkeit"
macht stark.

Posthaus Brienz. Frl. Hanauer zum Hotel „Kreuz"
läßt einen Neubau erstellen, der zur Aufnahme des Post-
und Telegraphenbureaus bestimmt ist.

Das protestantische Küchlein in Vitznan wurde vor-
letzten Sonntag eingeweiht. Nachdem ein Initiativ-
kvmitee für den Bau im Laufe der letzten zwei Jahre
etwas über 20,000 Fr. gesammelt hatte, wurde am 8.

August 1903 der Bau an Herrn Architekt Paul Reber
in Basel, einem auf dem Gebiete der Kirchenbauten sehr
erfahrenen Fachmann, um die Summe von 38,500 Fr.
(Schlüssel in die Hand), ohne Glocken, Orgel und Um-
fassungsmauernng, Vortreppe :c., übergeben. Sofort
wurde mit den Arbeiten begonnen, und es konnte die

Kirche, deren Ausführung Herr Baumeister Blattner in
Luzern übernommen hatte, schon Ende Herbst 1903
unter Dach gebracht werden. Die Zimmer- und Gipser-
arbeiten wurden durch Herrn Banmeister Bürgi in
Vitznan, die Malerarbeiten durch Herrn Benz in Luzern
und die Schlosserarbeiten durch Herrn Pünter in Vitz-
nau ausgeführt. Die Spenglerarbeiten wurden Herrn
Heller in Weggis, die Dachdeckerarbeiten Herrn Acher-
mann, ebendaselbst, übertragen.

I8S

Die Kosten für den Ban dieser kleinen Kirche stellen
sich wie folgt:

Bauplatz samt Fertigungskosten 4,150 Fr.
Kirche, laut Vertrag mit Hrn. P. Reber 38,500 „
Umfassungsmauer mit Geländer 3,600 „
Gartenarbeiten und diverse 250 „

Total 46,500 Fr.
Der Knr> und Verkehrsverein Ragaz hat beschlossen,

die Ausführung der Seeanlage in Gießen mit An-
fang September in Angriff zu nehmen. Die Erwerbung
des Areals zu Eigentum, zur Zeit nicht durchführbar,
soll gleichwohl im Auge behalten werden.

Die Kosten der Bahn Samaden-Pontrestna werden
auf Grund der genauen Pläne auf Fr. 720,000 berechnet,
d. i. Fr. 120,000 per Kilometer.

Die Aktiengesellschaft „Hospiz Bernina" hat be-

schloffen, mehr Zimmer einzurichten, eine neue Wasser-
leitung für gutes Trinkwasser zu erstellen und das
Gebäude vollständig zu restaurieren.

Kirchenban in Lugano. Kürzlich ist ein Ueberein-
kommen zwischen der Stadt Lugano und dem aposto-
lischen Administrator Peri-Morosini unterzeichnet worden,
durch welches alle vor den tessinischen Gerichten und dem
Bundesgerichte wegen der Kirchen des früheren Spitals
anhängigen Prozesse auf gütlichem Wege beigelegt wer-
den. Durch das Uebereinkommen erteilt der Bischof die

Ermächtigung zum Abbruch der Spitalkirchen, während
die Stadt Lugano ihm die Loretokirche und den für
den Bau einer neuen Kirche nötigen Platz abtritt und
eine Summe von 10,000 Fr. auszahlt.

tzotelbante im Tessin. In Brissago, dem zigarren-
berühmten Dorf am Lago maggiore, hat sich eine

Aktiengesellschaft konstituiert für den Bau und Betrieb
eines „Grand Hotel". An der Spitze des Unternehmens
steht Nationalrat Pioda.

Payerne-Romont-Bahn. Der Bundesrat unterbreitet
den eidgenössischen Räten eine Botschaft betreffend Er-
teilung der Konzession für eine normalspurige Eisenbahn
von Payerne nach Romont. Die Baukosten für die 20
Kilometer lange Bahn sind auf 2 Millionen Franken
berechnet, zu beschaffen durch Fr. 1,200,000 in Aktien,
Fr. 800,000 in Obligationen. Das Aktienkapital würde
gebildet aus Fr. 640,000 Subvention des Kantons
Waadt, Fr. 160,000 Subvention des Kantons Freiburg
und Fr. 400,000 Aktienbeteiligung der Gemeinden und
Privaten.

Ueber Heizung und Lüftung der Schulzimmer ans
dem Lande sprach ans dem „Ersten internationalen
Kongreß für Schnlgesnndheitspflege" Ingenieur Reck-

nagel, München.
Sowohl die staatlichen Vorschriften, welche seit 1867

keine Veränderung erfahren haben, als auch die meisten
praktischen Ausführungen stehen nicht im Einklang mit
den modernen Anschauungen. Für die Heizung sind
Oefen mit geringer Masse und guter Reguliersähigkeit,
eiserne Mantelöfen statt der meist üblichen massiven
Kachelöfen zu verwenden, damit bei Besetzung der Schul-
räume und der damit verbundenen unvermeidlichen
Wärmeabgabe der Schüler kein Ueberheizen der Schul-

llie Il.eimgi'ossksnrllung

Koììl. Maunen, Vsseê
empLàt siek üir Nire -merkäulli voi^iiAticUsn

Kljlnsl-Ieàîeime unli I_anàîm6,
?à8te8 fliàeinpapiei', 8vwî6 i.ao!<6
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feile eintritt. Sic SlufftcHung ber Defeu foil auf ber
Seßrerfeite, gegenüber ber fyeufictwaub erfolgen, um
bie an ißre fßläße gebunbenen Ëinber bor Strahlung
gu feßüßen. Sie Neuerung foil für bag ortgbittigftc
Brennmaterial eingerichtet merben. Sa§ meift gur Ber»
fitgung fteEjenbe „©dßulßolg" roirb beffer berfauft unb
ber Ueberfdßuß naeß ©infauf ber nottoenbigen SEoßleit
anbern ßweden jitgefülfrt. Sie Neuerung ber Defen foil
bom ©ange aug erfolgen, um beit mit bem Breuuftoff^
unb Slfdßetrangport berbuitbeneu ©eßmuß aug beu

©cßulfälen ferrtgußalten. Ser Bergicßt auf beu mit ben

abgießenben Berbrennungggafeu berbunbeueu Beutila=
tiongeffeft ift bollftätibig belangtog, ba audi) bei bollern
Branbe beg Dfeng nur 30 big 50 Äubifmeter Suft in
ber ©tuube abgießen, bie bei bem berminberten ober

gang eingefteUtcn Leitbetrieb wäßrenb ber klaffen»
benußmtg eine weitere ©iufdßränfuug erfaßreu unb für
60 big 80 ©cßutfinber olfue jebe Bebeutung finb.

Begüglicß ber Süftung bei Sanbfdßulßäufern empfießlt
Reduagel regelmäßige $enfterlüftung naeß jeber Uuter=
ricßtgftuube auf 5 big 8 SRinuten, wäßrenb welcßer
3eit bie Äiuber bett ©cßulfaal berlaffeu unb bie Duft
bollftänbig erneuert ruirb, oßue baß fid) bie 2Bäube
unnötig aitgfüßlen, fo baß fid) naeß ^enfterfcßluß unb
SBieberbefeßuttg beg ©eßrtlfaaleg oßne weitere Beau=
fprucßuug beg Dfeng bie notwenbige Raumtemperatur
rafcß wieber ßerftedt.

9We fünftlicßen Süftunggeinricßtungeu berfagen burdß
bie Rotwenbigfeit einer fadßberftänbigen Bebienung,
welcße bie Semperatnr im freien unb im Räume, bie
©tärEe unb Ricßtung beg SBinbeg unb ben 3uftanb
ber Dfenfeuerung in Rüdficßt gießen müßte.

(„ÜRüncßner Reuefte Racßr.")
Reue Srßulbanl bon ^cnftcrbufi^. @ine gute @dßul=

bant muß gwei Bebingungen genügen, fie muß ein
bequemeg ©dßreiben unb ein bequemeg Sluffteßen er»

möglidßen. Bei Bänten mit meßr alg gwei ©ißen ift
bieg nur bann gu erreichen, wenn bie wagredßte @nt=

fernung gwifdßen Sifdßplatte unb ©iß beränberlidß ge=
rnadßt wirb. Senn beim ©dßreiben muß bie Sifdßplatte
big über ben ©iß geßen, bamit ber ©dßüler fteß nidßt
gu feßr borleßnen muß, beim Sluffteßen muß hingegen
Raum gwifdßen Sifdß unb ©iß borßanben fein. Siefer
wirb fßlugbiftang, bag Uebergreifen ber Sifdßplatte
fRinugöifiang genannt. Sine ©dßulbanE, an ber fidß
beibe leidßt ßerftellen laffen, ßat ber Seßrer genfterbufdß
in Softer ©röningen bei ^alberftabt Eonftruiert unb
unter bem Ramen „©dßulbanE mit fßlug unb
SRinugbiftang burdßberfdßiebbareSifcßpIatte"
unter SRufierfdßuß gefieüt. Sie Slußenfante ber fdßrägen
Sifdßplatte liegt 4 cm ßößer alg bie Snnenïante, ein
einfacher fRecßanigmug ermöglicht bie ^erfteEung einer
pugbifiang bon 8 cm unb eine ÜKinugbiftang bon 4 cm.
Bei £>erfteÜung ber fRinugbiftang ßeben bie Äinber bie
Sifdßplatte ein wenig ßodß unb gießen fie bor; unter
ber fßlatte angebrachte ^olgleiften oerßinbern ein 3"=
rüdfdßieben. Bei $erftellung ber pugbiftang wirb bie

Patte wieber angeßoben unb gurüdgefdßoben. Ilm bie
bei ÜRinugbiftang entfteßenbe Süde ßinter ber fßlatte
auggufüllen, ift ein ©cßrägbrett angebracht, bag bie
Sintenfäffer, ben geberßalter u. f. w. aufnimmt unb
gugleitß bie Sifdßplatte um 12 cm berbreitert. Bei
Pugbifiang finb Brett unb Sintenfäffer berbedt. Sie
©ißbanl ift ein um 3 cm nadß ßinten abfaHenbeg ©iß=
brett. ^ierburdß wirb ein bequemeg ©ißen erreidßt unb
ein Borrutfdßen berßütet. Sllg Rüdenleßne bient bie
feßräge Panb beg folgenben Sifdßeg. Ilm bie güße bor
©rEältung gu fdßußen unb um bag Slufwirbeln beg
©taubeg gu berßüten, ift eine gußrofte borgefeßen, burdß
weldße ber ©dßmuß auf ben gußboben fällt, wo er beim

Reinigen leidßt entfernt werben Eann. Sie ©dßrägfdßul»
ban! ift nidßt teurer alg jebe gewößnlidße ©cßulban!
unb tann bon ortganfäffigen £>anbweeîern ßergeftedt
werben.

Reue RcetßlcwRnlagen im Kantern St. (SaHeu. Sm
Saßre 1903 finb in 14 ©emeiuben gitfammen 18 2lce=

tßlenbeleudßtungganlagen (1902 17, 1901 25) infpigiert
unb bom girnrngfopcalemeut gum Betriebe autorifiert
worben. Sie 18 Einlagen berteilen fi(ß auf 9 ©pftemc
(8 auf „SRarg" bon Bogt @ut in Slrboit, 3 auf
„.^elbetia" bon S- Brunfdßwiler in 3"ticß u. f. w.) unb
folgeube ©emeinben: Rorfcßacß, Berned, Dberriet,
©amg, äßartau, Brunuabern, Rlognatig, SRogelgberg,
Dberugwil, Renaît, Segergßeim, SSSil, ©oßau unb 2lnb=
wil. 3'^'ci berfelbeu (in Slruegg unb Slubwil) finb alg
3entralen erbaut, bon benen aug bie gangen Drt=
fcßafteu mit Stcctßlen berforgt werben.

3ugbclciußtung biiriß ©asgliißliißt. Slugefidßtg ber
bebeutenbeu Berbefferung, welcße bag ©agglüßlidßt
gegenüber bem gewößnlicßcti ©aglicßt barftellt, wirb
ba'g Beftreben ber Secßnüer, bie Borteile beg ©aggliiß^
lidßtcg audß im (Sifcubaßubetricbc nußbar gu maeßen,
woßl berftänblicß. greilid) war allgemein bie ÜReinung
borßerrfißeub, baß für 2lbtcil=Beleu(ßtung bag ®agglüß=
ließt beftimmt nidjt in grage fäme, ba ßier bie ®r=

fcßütteruugeu fo groß wären, baß bie empfinblicßen
©trümpfe in fürgefter 3eit gerftört werben müßten.
Umfangreiche Berfucße ber frangöfifeßen .„Compagnie
des chemins de fer de Test'' ßaben gegeigt, baß biefc
?lnficßt irrig ift. @g ift mit einfadßen teeßuifeßen §ilfg=
mitteilt tnöglitß, bie Brenner berartig elaftifdß aufgw
ßängen, baß fie ben ©rfcßütterungen nur gum geringften
Seil auggefeßt finb unb eine üebengbatter bon burtß»
fdßnittlitß 60 Sagen erreidßen. Sagegeu waren anbere
teeßnifeße ©cßwierigfeiteit in giemlidß reitßlicßem Rtaßc
gu überwiubeu. Sag @ag muß ja befanntlicß unter
ftarfem Srucf itt beu eifernen Beßältem mitgefüßrt
werben. Bei ber alten 3ugt>elc"dßtung fcßließt ber Srud=
beßälter bereits bie Berwcnbung bott ©teinfoßlengag
aug. ©teinfoßlengag feßt unter bem ßoßeu Srucf gerabe
bie lemßtenben Beftanbteile in fjorm bon flüffigen Delen
unb getteu ab. ®g wirb baßer, um eine ieucßtenbe

glamme gu ergielen, bie Berweubuug eineg befonbereu
Dclgafeg erforbcrlidß, weteßeg in neuerer 3^it @r=

ßößuttg bei Seucßtfraft mit Slcetßlen gemifeßt wirb.
Bei ber Berwettbung bon ©lüßftrümpfeu geigt fitß nun
meßrfadß, baß bag fomprimierte ®ag ein wenig bon
bem Srudgagfeffet gelöft ßatte, fo baß fitß fpäter auf
ben ©lüßftrümpfeu Roftflede uieberfeßlugen. @g beburftc
einiger BorEeßrungert, um berartige llebelftänbe gu
befeitigeu. Sicfe ließen fid) jeboeß leießt treffen, unb
gegenwärtig ift bie ©agglüßlicßtbeleuößtung bereits in
meßreren 3"gen ber erwäßnten ©efeUfdjaft probeweife
eingeführt. Sollte fieß bie ©agglüßliißtbeleiußtung nun
audß betriebgmäßig bewäßren, fo bürfte bie gragc amß
bei ung bremtenb werben, wo mau gegenwärtig be=

Eanntlidß neben ber ©agbeleudßtung autß eleftrtftße Be=
leucßtung probeweife im Betrieb ßat. (©agteeßnifer.)

Snternationaleê ScßtenenfarteH. Sag internationale
©cßienenfartell Eann alg abgefdßloffen begeießnet werben.
Sie Untergeidßnung beg Bertrageg erfolgt gleicßgeitig
mit ber beg internationalen ©taßlberbanbeg,

'
gu beffen

weiterer Beratung eine neue Sonfereng in Slacßen ftatt=
finbet.

llnbi^te Stellen in Rbgnggrößren, welcße fieß bureß
einen muffigen ©erueß im gangen Laufe bemerfbar
maeßen, ermittelt man babitrcß, baß mart fßfeffermüngöl
in bag Roßr gießt unb im |)aufe bie ©teile auffueßt,
an welcßer ber ©erudß auftritt. Rotß beffer ift bie
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säle eintritt. Die Aufstellung der Oefen soll uns der
Lehrerseite, gegenüber der Fensterwand erfolgen, um
die an ihre Plätze gebundenen Kinder vor Strahlung
zu schützen. Die Feuerung soll für das vrtsbilligste
Brennmaterial eingerichtet werden. Das meist zur Ver-
fügung stehende „Schulholz" wird besser verkauft und
der Ueberschuß nach Einkauf der notwendigen Kohlen
andern Zwecken zugeführt. Die Feuerung der Oefen soll
vom Gange aus erfolgen, um den mit dem Brennstoff-
und Aschetransport verbundenen Schmutz aus den

Schulsälen fernzuhalten. Der Verzicht ans den mit den

abziehenden Verbrennnngsgasen verbundenen Ventila-
tivnseffekt ist vollständig belanglos, da auch bei vollem
Brande des Ofens nur 30 bis 50 Kubikmeter Luft in
der Stunde abziehen, die bei dem verminderte» oder

ganz eingestellten Heizbetrieb während der Klassen-
benutzung eine weitere Einschränkung erfahren und für
60 bis 80 Schulkinder ohne jede Bedeutung sind.

Bezüglich der Lüftung bei Landschulhäusern empfiehlt
Reckuagel regelmäßige Fensterlüftung nach jeder Unter-
richtsstuude auf 5 bis 8 Minuten, während welcher
Zeit die Kinder den Schulsaal verlassen und die Luft
vollständig erneuert wird, ohne daß sich die Wände
unnötig auskühlen, so daß sich nach Fensterschlnß und
Wiederbesetzung des Schulsaales ohne weitere Bean-
spruchung des Ofens die notwendige Raumtemperatur
rasch wieder herstellt.

Alle künstlichen Lüftungseinrichtungen versagen durch
die Notwendigkeit einer sachverständigen Bedienung,
welche die Temperatur im Freien und im Raume, die
Stärke und Richtung des Windes und den Zustand
der Ofenfeuerung in Rücksicht ziehen müßte.

(„Münchner Neueste Nachr.")
Neue Schulbank von Fensterbusch. Eine gute Schul-

bank muß zwei Bedingungen genügen, sie muß ein
bequemes Schreiben und ein bequemes Aufstehen er-
möglichen. Bei Bänken mit mehr als zwei Sitzen ist
dies nur dann zu erreichen, wenn die wagrechte Ent-
fernung zwischen Tischplatte und Sitz veränderlich ge-
macht wird. Denn beim Schreiben muß die Tischplatte
bis über den Sitz gehen, damit der Schüler sich nicht
zu sehr vorlehnen muß, beim Aufstehen muß hingegen
Raum zwischen Tisch und Sitz vorhanden sein. Dieser
wird Plusdistanz, das Uebergreifen der Tischplatte
Minusdistanz genannt. Eine Schulbank, an der sich
beide leicht herstellen lassen, hat der Lehrer Fensterbusch
in Kloster Groningen bei Halberstadt konstruiert und
unter dem Namen „Schulbank mit Plus- und
Minusdistanz durch verschiebbare Tischplatte"
unter Musterschutz gestellt. Die Außenkante der schrägen
Tischplatte liegt 4 em höher als die Innenkante, ein
einfacher Mechanismus ermöglicht die Herstellung einer
Plusdistanz von 8 em und eine Minusdistanz von 4 om.
Bei Herstellung der Minusdistanz heben die Kinder die
Tischplatte ein wenig hoch und ziehen sie vor; unter
der Platte angebrachte Holzleisten verhindern ein Zu-
rückschieben. Bei Herstellung der Plusdistanz wird die
Platte wieder angehoben und zurückgeschoben. Um die
bei Minusdistanz entstehende Lücke hinter der Platte
auszufüllen, ist ein Schrägbrett angebracht, das die
Tintenfässer, den Federhalter u. s. w. aufnimmt und
zugleich die Tischplatte um 12 om verbreitert. Bei
Plusdistanz sind Brett und Tintenfässer verdeckt. Die
Sitzbank ist ein um 3 em nach hinten abfallendes Sitz-
brett. Hierdurch wird ein bequemes Sitzen erreicht und
ein Vorrutschen verhütet. Als Rückenlehne dient die
schräge Wand des folgenden Tisches. Um die Füße vor
Erkältung zu schützen und um das Aufwirbeln des
Staubes zu verhüten, ist eine Fußroste vorgesehen, durch
welche der Schmutz auf den Fußboden fällt, wo er beim

Reinigen leicht entfernt werden kann. Die Schrägschul-
bank ist nicht teurer als jede gewöhnliche Schulbank
und kann von ortsansässigen Handweckern hergestellt
werden.

Neue Acetylen-Anlagen im Kanton St. Galle». Im
Jahre 1903 sind in 14 Gemeinden zusammen 18 Ace-
tyleubeleuchtuugsanlagen (1902 17, 1901 25) inspiziert
und vom Finanzdepartemeut zum Betriebe autorisiert
worden. Die 18 Anlagen verteilen sich auf 9 Systeme
(8 ans „Mars" von Vogt - Gut in Arbon, 3 auf
„Helvetia" von I. Brnnschwiler in Zürich u. s. w.) und
folgende Gemeinden: Rorschach, Berneck, Oberriet,
Gams, Wartau, Brunnadern, Mosnang, Mogelsberg,
Obernzivil, Henau, Degersheim, Wil, Goßan nnd And-
mil. Zwei derselben (in Arnegg nnd Andwil) sind als
Zentralen erbaut, von denen aus die ganzen Ort-
schaften mit Aectyleu versorgt werden.

Zugbelcuchtiing durch Gasglnhlicht. Angesichts der
bedeutenden Verbesserung, welche das Gasglühlicht
gegenüber dem gewöhnlichen Gaslicht darstellt, ivird
das Bestreben der Techniker, die Vorteile des Gasglüh-
lichtes auch im Eisenbahnbetriebe nutzbar zu machen,
wohl verständlich. Freilich war allgemein die Meinung
vorherrschend, daß für Abteil-Beleuchtung das Gasglüh-
licht bestimmt nicht in Frage käme, da hier die Er-
schütterungen so groß wären, daß die empfindlichen
Strümpfe in kürzester Zeit zerstört werden müßten.
Umfangreiche Versuche der französischen. „0cmq>oA'à
à elnannw lie ter lie i'est^ haben gezeigt, daß diese

Ansicht irrig ist. Es ist mit einfachen technischen Hilfs-
Mitteln möglich, die Brenner derartig elastisch aufzu-
hängen, daß sie den Erschütterungen nur zum geringsten
Teil ausgesetzt sind und eine Lebensdauer von durch-
schnittlich 60 Tagen erreichen. Dagegen waren andere
technische Schwierigkeiten in ziemlich reichlichem Maße
zu überwinden. Das Gas muß ja bekanntlich unter
starkem Druck in den eisernen Behältern mitgeführt
werden. Bei der alten Zugbelenchtung schließt der Druck-
behälter bereits die Verwendung von Steinkohlengas
aus. Steinkohlengas setzt unter dem hohen Druck gerade
die leuchtenden Bestandteile in Form von flüssigen Oelen
und Fetten ab. Es wird daher, um eine leuchtende
Flamme zu erzielen, die Verwendung eines besonderen
Oelgases erforderlich, welches in neuerer Zeit zur Er-
höhung der Leuchtkraft mit Acetylen gemischt wird.
Bei der Verwendung von Glühstrümpsen zeigt sich nun
mehrfach, daß das komprimierte Gas ein wenig von
dem Druckgaskessel gelöst hatte, so daß sich später auf
den Glühstrümpfen Rostflecke niederschlugen. Es bedürfte
einiger Borkehrungen, um derartige Uebelstände zu
beseitigen. Diese ließen sich jedoch leicht treffen, nnd
gegenwärtig ist die Gasglühlichtbeleuchtung bereits in
mehreren Zügen der erwähnten Gesellschaft probeweise
eingeführt. Sollte sich die Gasglühlichtbelenchtung nun
auch betriebsmäßig bewähren, so dürfte die Frage auch
bei uns brennend werden, wo man gegenwärtig be-
kanntlich neben der Gasbeleuchtung auch elektrische Be-
lenchtnng probeweise im Betrieb hat. (Gastechniker.)

Internationales Schienenkartell. Das internationale
Schienenkartell kann als abgeschlossen bezeichnet werden.
Die Unterzeichnung des Vertrages erfolgt gleichzeitig
mit der des internationalen Stahlverbandes, zu dessen
weiterer Beratung eine neue Konferenz in Aachen statt-
findet.

Undichte Stellen in Abzugsröhren, welche sich durch
einen muffigen Geruch im ganzen Hanse bemerkbar
machen, ermittelt man dadurch, daß man Pfeffermünzöl
in das Rohr gießt nnd im Hanse die Stelle aufsucht,
an welcher der Geruch auftritt. Noch besser ist die
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fia|eiiprobe. SJiart fdjiittct S3albriaitöi in öa» iKot)r
unb cine herbeigeholte Ä'a^c loirb fofort nad) ber ©telle
gehen, too DaS mcifte Del burcfjbringt.

Das beste, niemals abtropfende Anstrichmittel für Pappdächer ist :

+ 14095 + Alytol + 14095 +
kann kalt gestrichen werden, hält 5 Jahre.

^ntielaeolifh -Asphalt
öl- und säurefester Fusshoden

auch bewährter Asphalt für Parquet.
Prospekte und Preise gern zu Diensten.

C. f. Weber
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

mit beschränkter Haftung

Muttenz - Base!.
790 d

Gegründet 1846.
Aelteste und grösste Firma der Branche.

Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

bcr llrnri» — $ïtr btc jßtttrt«*
^fragen.

NB. Jtevhaufa- »n!» £au l'd»9r lud) e werben unter biefe
Stubrif nidjt aufgenommen.

297. SDBer hätte einige bide ©Iagfd)eibcn für ©ertftatt=
Dbtidjte su nertaufen, unb non welchem SRafse unb non weld)er
Tide wären enentuett biefe Scheiben?

298. ©er hätte einen ältern, a6er uod) guten Sltnbog non
mittlerer ©rohe s« oertanfen?

299. ©eiche 93Ied)warenfabrit mürbe bie SRaffenfabrifation
eineg tßatentartitelg für bie ätaubrandje übernehmen? Offerten
unter ©hiffre S3 299 beförbert bie ©jpebition.

390. ©er liefert iftarte S3led)fannen, äbnlid) ben SRitcfp
transportfannen

301. ©er liefert al§ ©pesialität ffelbfchniieben mit 33en=

tilator Offerten an ©ebr. Stinggenberg & Sie., fieifjigen (23ern).
302. ©er mürbe mir einen Uhrenmachertifd) ohne S3 eine,

6 m tang, 80 cm breit, 7—8 cm bid, in trodenent 2Iborn= ober
Sudjenbots liefern unb s« toeld) em greife ©eft. Offerten an
2. ißh- 93ad)tnann, 2ocle.

303. ©er îantt mir eine SSejugSqueHe angehen für @d)ute(s=
tieget

304. ©er hätte einen jirta 3pfetbigen 23ensin= ober attbern
SJtotor S" oertanfen? Offerte (unter ©hiffre §304) ©arantie
unb S3rei§ benennen.

305. ©er fabrijiert ober liefert ©inridjtung tum Traden
oon S3rettern unb Siftenteilen, mit ober ohne ®raftbetrieb
Offerten mit genauer 33efd)reibutig unb ^Preisangabe erbeten an
£). 2ehmann, med). Stüblerei, 2angnau (S3ern).

306. ©er liefert gatts prattifd)e, leichte, jufammentlappj
bare 2abentreppen, sirta 2 m hod)?

307. ©er liefert folibe Öeimöfen ober hätte jetnanb einen
gebrauchten absugehett

308. ©o toerben gotsabfätle, ©ägntehl tc. jeber Slrt oor=
teilhaft oerrcenbet?

309. ©er liefert Ipolsbrebbänfe für med)anifd)e St'ithlerei,
prattifd) unb fotib, juin "Stbbreben ber SSöben, foroie sunt 21ug=
unb Stbbreben beg Untfangei unb reo tonnten foldje int ^Betrieb
gefehen rnerben? Offerten unter ©hiffre 309 an bie ©jpebitioit.

310. ©er ift 2ieferant oon fämttidjen Turngeräten?
311. ©er liefert iporseüansünbröbrcben en grog unb su

welchem tftreig Offerten unter ©hiffre 8 © 311 an bie @j;p.
312. ©er hat einen fog. Stuttopf, roie foldjc au ffräfetu

wetten angebradjt unb sunt Stuten gehraud)t toerben, absugehett
ober toer oerfertigt fotetje Tie ©elle hat einen Turchtneffer oon
30 mm unb bie oerfteflbaren Siinge foHten nicht über 70 mm
Turchtneffer haben. Offerten unter ©hiffre 311 ait bie ©jp.

313. Sonnte mir ein Bochmann oietleidjt mitteilen, ob unb
mit welchem SJiaterial man sroei ©tüde ©lag fo feft unb bauentb
oerbinben tann, bafi man biefelben nie mehr anberg trennen tann,
alg burd) 93rud)? Tie Slerbinbung foHte mbglidjft auf taltem
©ege ^ergeftetlt werben tonnen uttb wafferbicht fein, ©o ift
eoenhteÛ foldjeg STiaterial besiehbar?

314. ©er hätte s'«ei ©atsett oon einer gebrauchten ®e=

treibefdjrotmüble oon 20 cm Turd)mcffer uttb 25 cm 2änge billig
ahsugeben? Offerten beförbert unter Str.. 314 bie ©jpebition.

315. ©er liefert auf biefen ßerbft ein grö&ereg Quantum
toanbrediensähtte auS ©taht für gotshaupt? ®g tann jebod) nur
folibe unb faubere ©are berüdfid)tigt werben. Offerten mit
tpreigangabe unter Sir. 315 beförbert bie ©jpebition.

316 a. ©er liefert aftfreie ©fdjenrienten, 230 cm lang,
10 cm breit, 3 cm bid? b. ©er liefert aftfreie ©fdjenrunbftäbe,
160 cm lang, 27 mm bid? Offerten unter ©hiffre © 316 an bie
©çpebition.

317. ©er hätte einen gut erhaltenen tßetrolntotor non
8—10 PS, ©aurer ober SSäcfjtolö beoorsugt, biüigft absugehett?
Offerten mit tpreigaugaben unter ©hiffre iß 317 an bie ©£p.

318. ©er hätte einen ättern, guten Sltnbog mit ©riffhorn
absugeben? ©er liefert neue? @ewid)t 2—3 Qentner. Offerten
unter ©hiffre 33 318 an bie ©jpebition.

319. ©üufd)e 65 m ©artenfjag 51t taufen, £>ol*= ober @ifen=
tonftruftion, euent. alte, gut erhaltene. Offerten ftib ©hiffre @319
an bie ©jpebition.

320. ©elcfje g-irnta liefert bie heften uttb hiltigften 2eber=
Treibriemen? Offerten an 33augefd)äft $b. SRütler & @ot)n in
Böfingen.

321. Kann gebraud)teg ©taniolpapier sur £>erftellung oon
neuem oerwenbet werben?

Asphalt-
und Gementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore,
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen.
Holzpflasterungen
Stallböden
Antieläolithböden, öl- und

säurefest, für Fabriken, M.a-
schinenräunio etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau 1375 b

Plättli-Böden
Asphalt-Blei-Isolier-

platten zur Abdeckung von
Gewölben, Fundamenten,

* Unterführungen etc.
Dachpapp-Dächer.

Holzcemeni-Dächer.
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

£. gatsmbsrger £ 3{oeh, gasel
Asphalt= und Cementbaugeschäft.

üliittoorten.
Sluf grage 218. g-ür Stöbren aug ©ifenbled) unb 400 mm

2id)tweite genügt für 2 Sltmofpbären eine ©anbftärte oon 2 mm ;

atiein wegen SRaterialbrud unb fonftiger ©töjjc oott aujten wirb
in ber ißrajüg bie ©attbbide foicFjer Stohren nid)t unter 3 mm
angenommen. 33ei 8 Sltmofpbären ©afferbrud mnfe bie ©anb=
ftärte tninbefteng 5 mm betragen. Offerte geht Qb"®" birett sn.

Stuf fjrage 256. pumpen für §anb= nttb «Sraftbetrieb oon
größter 2eiftunggfät)igfeit empfehlen Stob. Stcbi & ©ie., @eefetb=

Büricb.
Sluf forage 257. ©arcnaitfsüge bioerfer ©pfteme tiefem in

tabeüofer Stouftruttion Siobert Slebi & Sie., @eefelb=3ürid).
Sluf §rage 258. Blafdjensugfeile in prima itaüenifcheiu

ober 3Ranitta=§anf tiefern prompt unb billig Siobert Slebi & ©ie.,
@eefelb=Bttrirf).

Stuf fVrnge 272. 3<h empfehle ^hneit S3ermenbung oon
T=33altcn, baswifdjen 33eton bünbig mit Dberflanfd)e unb barauf
uergoffen ©uböoiithbelag. Sluf biefe Strt erhalten ©ie eine folibe
Sonftruttion, einen guten Stoben unb oerlieren am wenigften
Bimnterhöhe. fjeliç iöeran, bauted)n. Stureau, Bürtd) V.

Sluf ftfrage 276. Tie Birma Stöbert Slebi & ©0., @ifen=

gaffe 1, Stiegbad^Bürid), empfiehlt fid) sur 2ieferung oon 33ieg=

mafdjinen bewährter Sîonftruttion bei billigen tpreifen.

Sluf gh'age 277. §pbraulifd)e Slnfsüge erftetlen Stöbert
Stebi & ©0., ©ifengaffe 1, Stiegbad)=3ürtd). SSefte Steferensen sur
SJcrfüguitg.

Stuf Bi'aße 277. ©enben ©ie fid) an bie SRafdjinenfabrif
Breiburg (Schweis), tp. tpfutg, Bu8-'®irectenr, mit Stngabe oon
©afferbrud unb ©rohe ber su hebenben Saft.

Sluf Btage 282. Tie Slnfertigung gefdjmiebeter SRaffen=
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Katzeiiprvbe. Man schüttet Batdrianöt in das Ruhr
und eine herdeigehvlte Katze wird svfvrt nach der Stelle
gehen, >vr> das meiste Oel durchdringt.

Iw deste, iiieiiisls zdikoplelillö àtkiàà! ilik l'gppllâlîiie!' ist l

4.140354, 4- «4035 4.
kann Kult gestrioken zveräen, bält 5 .lübro.

LntielseoMK -KspbaU
öl- »inl säurokoster 1'nssdoäen

suvk be«âki-1ei» Äspk^ll 111,» psi»q e«.
?r<i8gelcte uo>l preis« sera xu Illenston.

L. Ueber
Dachpappen- uncl leei-pi-vcluhie-^Abi'ihen

Muîîenz: - K^ssê.
7l'0 ll

Oegrià ncjed 1346.
weiteste uncl grösste Kirmu (ter lîrnnctie.

Isleption 4317. Tvlegr.-^.clr. : lZavbpapps-ibriü.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

KL. Verkaufs- und Taufchgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen. s

237. Wer hätte einige dicke Glasscheiben für Werkstatt-
Oblichte zu verkaufen, und von welchem Maße und von welcher
Dicke wären eventuell diese Scheiben?

238. Wer hätte einen ältern, aber noch guten Ambos von
mittlerer Größe zu verkaufen?

233. Welche Blechwarenfabrik würde die Massenfabrikation
eines Patentartikels für die Baubranche übernehmen? Offerten
unter Chiffre B299 befördert die Expedition.

»33. Wer liefert starke Blechkannen, ähnlich den Milch-
transportkannen?

»31. Wer liefert als Spezialität Feldschmieden mit Ven-
tilator? Offerten an Gebr. Ringgenberg à Cie., Leißigen (Bern).

»32. Wer würde mir einen Uhrenmachertisch ohne Beine,
6 in lang, 8V ein breit, 7—8 em dick, in trockenem Ahorn- oder
Buchenholz liefern und zu welchem Preise? Gest. Offerten an
L. PH. Bachmann, Locle.

»3». Wer kann mir eine Bezugsquelle angeben für Schmelz-
tiegel?

334. Wer hätte einen zirka Zpferdigen Benzin- oder andern
Motor zu verkaufen? In Offerte (unter Chiffre F 304) Garantie
und Preis benennen.

»35. Wer fabriziert oder liefert Einrichtung zum Drucken
von Brettern und Kistenteilen, mit oder ohne Kraftbetrieb?
Offerten mit genauer Beschreibung und Preisangabe erbeten an
H. Lehmann, mech. Küblerei, Langnau (Bern).

»33 Wer liefert ganz praktische, leichte, zusammenklapp-
bare Ladentreppen, zirka 2 in hoch?

»37. Wer liefert solide Leimöfen oder hätte jemand einen
gebrauchten abzugeben?

»38. Wo werden Holzabfälle, Sägmehl w. jeder Art vor-
teilhaft verwendet?

»33. Wer liefert Holzdrehbünke für mechanische Küblerei,
praktisch und solid, zum Abdrehen der Böden, sowie zum Aus-
und Abdrehen des Umfanges und wo könnten solche im Betrieb
gesehen werden? Offerten unter Chiffre 399 an die Expedition.

»13. Wer ist Lieferant von sämtlichen Turngeräten?
»lt. Wer liefert Porzellanzündröhrchen en gros und zu

welchem Preis? Offerten unter Chiffre L C 3l1 an die Exp.
»12. Wer hat einen sog. Nutkopf, wie solche an Fräsen-

wellen angebracht und zum Nuten gebraucht werden, abzugeben
oder wer verfertigt solche? Die Welle hat einen Durchmesser von
39 mm und die verstellbaren Ringe sollten nicht über 79 mm
Durchmesser haben. Offerten unter Chiffre 311 an die Exp.

»1». Könnte mir ein Fachmann vielleicht mitteilen, ob nnd
mit welchem Material man zwei Stücke Glas so fest und dauernd
verbinden kann, daß man dieselben nie mehr anders trennen kann,
als durch Bruch? Die Verbindung sollte möglichst auf kaltem
Wege hergestellt werden können und wasserdicht sein. Wo ist
eventuell solches Material beziehbar?

»14. Wer hätte zwei Walzen von einer gebrauchten Ge-
treideschrotmühle von 29 em Durchmesser und 25 em Länge billig
abzugeben? Offerten befördert unter Nr. 314 die Expedition.

»15. Wer liefert auf diesen Herbst ein größeres Quantum
Handrechenzähne ans Stahl für Holzhaupt? Es kann jedoch nur
solide nnd saubere Ware berücksichtigt werden. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 315 befördert die Expedition.

»13 s. Wer liefert astfreie Eschenriemen, 239 em lang,
19 em breit, 3 em dick? d. Wer liefert astfreie Eschenrundstäbe,
169 > m lang, 27 mm dick? Offerten unter Chiffre S 316 an die
Expedition.

»17. Wer hätte einen gut erhaltenen Petrolmotor von
8-19 ?s. Saurer oder Bächtold bevorzugt, billigst abzugeben?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre P 317 an die Exp.

»18. Wer hätte einen ältern, guten Ambos mit Griffhorn
abzugeben? Wer liefert neue? Gewicht 2—3 Zentner. Offerten
unter Chiffre B 318 an die Expedition.

»13. Wünsche 65 m Gartenhag zu kaufen, Holz- oder Eisen-
konstruktion, event, alte, gut erhaltene. Offerten snb Chiffre E 319
an die Expedition.

»23. Welche Firma liefert die besten und billigsten Leder-
Treibriemen? Offerten an Baugeschäft Jb. Müller à Sohn in
Zofingen.

»21. Kann gebrauchtes Staniolpapier zur Herstellung von
neuem verwendet werden?

uni! Kmkàdàn allki' ki't
(trottoirs, Koller- unä Zrauoroi-Ilöilsn, Dsrrasson, Xorritloro,

Rsmison, NüKkünns, Ouiobkubrtsn sto.

^sphaltierunZ von Kegelbahnen.
Hol^pflasterunxren
8taIIböcken

àtielâolltbbôcien, öl- ni.ä
süui'ol'esr, kör Kabrilren, An-
sobinonrniimo kNo.

/xspllult-parkett

keton-kau 1375 b

plüttli-köcken
^8pbuIt-lZIel-l8oIier-

platten nur ixkäöeleuiiA von
Ceevölben, lCumlnmöntvu,

" Ontsrtübrun^en à.
Oaclipapp-vâclier.

AobrjnlirÍKô (Znrnnlis kür all« àboiton.

L. ZAUmdsrger L Hock, Zssel
^splilllt- uncl

Antworten
Auf Frage 218. Für Röhren aus Eisenblech und 499 mm

Lichtweite genügt für 2 Atmosphären eine Wandstärke von 2 mm;
allein wegen Materialdruck und sonstiger Stöße von außen wird
in der Praxis die Wanddicke solcher Röhren nicht unter 3 mm
angenommen. Bei 8 Atmosphären Wasserdruck muß die Wand-
stärke mindestens 5 mm betragen. Offerte geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 253. Pumpen für Hand- und Kraftbetrieb von
größter Leistungsfähigkeit empfehlen Rob. Aebi â, Cie., Seefeld-
Zürich.

Auf Frage 257. Warenanfzüge diverser Systeme liefern in
tadelloser Konstruktion Robert Aebi à Cie., Seefeld-Zürich.

Auf Frage 258. Flaschenzugseile in prima italienischem
oder Manilla-Hanf liefern prompt und billig Robert Aebi â Cie.,
Seefeld-Zürich.

Auf Frage 272. Ich empfehle Ihnen Verwendung von
'1-Balken, dazwischen Bel on bündig mit Oberflansche und darauf
vergossen Euböolithbclag. Auf diese Art erhalten Sie eine solide
Konstruktion, einen guten Boden und verlieren am wenigsten
Zimmerhöhe. Felix Beran, bautechn. Bureau, Zürich V.

Auf Frage 273. Die Firma Robert Aebi â Co., Eisen-
gaff« I, Riesbach-Zürich, empfiehlt sich zur Lieferung von Bieg-
Maschinen bewährter Konstruktion bei billigen Preisen.

Auf Frage 277. Hydraulische Aufzüge erstellen Robert
Aebi â Co., Eisengasse I, Riesbach-Zürich. Beste Referenzen zur
Verfügung.

Auf Frage 277. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
Freiburg (Schweiz), P. Psulg, Jng.-Directeur, mit Angabe von
Wasserdruck und Größe der zu hebenden Last.

Auf Frage 282. Die Anfertigung geschmiedeter Massen-
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